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Tabellen zur Bestimmung der deutschen HeoloMeidue 
und 6IiuiLl6i iiäu6.

Bon D r. E rn s t Scha f f .  Berlin.

D ie folgenden Tabellen sind dazu bestimmt, die Erkennung der z. T . nicht 

ganz leicht zu unterscheidenden schnepfen- und regenpfeifer-artigen Vögel zn er­

leichtern, welche in Deutschland als regelmäßige B ru t-  oder Zugvögel oder aber als 

gelegentliche Gäste vorkommen resp. beobachtet worden sind. Wenn ich mich auch 

vielfach an eine ähnliche, von m ir in der Deutschen Jägerzeitung veröffentlichte 

A rb e it*) angelehnt habe, so habe ich mich hier besonders bemüht, die Tabellen möglichst 

kurz zu fassen, sowie Unterscheidungsmerkmale ausfindig zn machen, welche sowohl 

fü r frisch erlegte resp. lebende, als auch fü r ansgestopfte Vögel oder Bälge brauchbar 

sind. S o  habe ich z. B . bei den Tringen nicht unterschieden Arten m it geradem nnd 

solche m it gebogenem Schnabel; denn erstens ist die Biegung oft fast nnmerklich 

und zweitens zieht sich bei todten resp. präparirten Exemplaren oft der sonst gerade 

Schnabel krumm. D ie Länge dagegen (von der Schnabelspitze zur Schwanzspitze) 

ist stets festzustellen. Aehnliches g ilt fü r manche andere Gattungen und Arten. 

Bemerken muß ich jedoch, daß die Tabellen nur fü r völlig befiederte Exemplare gelten; 

solche m it ganzem oder theilweisem Dunenkleid sind nicht berücksichtigt. Dagegen

*) D ie Artkennzeichen der schnepfenartigen und der regenpfeiferartigen Vögel Deutschlands 
(Leolopacnäae und 61iaraärüäao). M it  Abbildungen. Deutsche Jägerzeitung Vd. X II.,  Nr. 30— 34 
(auch Sep. Abdr.).
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passen die angegebenen Kennzeichen auf Männchen nnd Weibchen, nnd ans alle 

Kleider, die bekanntlich bei vielen Arten sehr wechseln nnd dadurch oft die Bestimmung 

erschweren.

Tab. I. Kennzeichen der Familien.
^ o o l o p n e i c k n o ,  Schnepfenvögel. Nasenlöcher ritzförmig, nahe der Schnabel-- 

wnrzel gelegen, nach vorn in eine mindestens bis znr Schnabelmitte reichende Fnrche 

ansgezogen. S t irn  nach der Schnabelwnrzel hin abgeflacht nnd verschmälert. Schnabel 

meist lang nnd schlank, in der Gegend der Nasenlöcher nicht eingeschnürt oder ver­

engt. Beine oberhalb des Fersengelenkes nackt (Ausn. Waldschnepfe, vergl. u.), 

Zügelgegend befiedert.

O l in r n t l r i ic la e ,  Regenpfeifer-artige Vögel. Nasenlöcher nach vorn rundlich 

begrenzt, nicht in eine Fnrche anslaufend (nur beim Ansternfischer befindet sich eine 

Andeutung einer solchen). S t irn  aufgetrieben, gleich an der Schnabelwnrzel stark 

emporgewölbt. Schnabel in der Regel von Kopflänge (nur beim Ansternfischer länger) 

in  der Gegend der Nasenlöcher meistens verengt (Ausn. Steinwülzer). Beine ober­

halb des Fersengelenkes nackt, Zngelgegend befiedert.

I.

Tab. H. Kennzeichen der Gattungen.

Ohne Hinterzehe.

L e o l o p a e i ä n e .

/V. Beine auffallend lang, ro th ; zwischen Außen- und 
Mittelzehe eine Bindehaut.

L . Beine mäßig lang, schwarz; keine Bindehaut, doch 
schmale Hautsäume in der ganzen Länge der Zehen. 

I I .  M i t  Hinterzehe.

Vorderzehen m it tief ausgeschnittenen Schwimm­
häuten; Schnabel stark aufwärts gebogen, sehr dünn. 

L . Vorderzehen m it lappigen, an den Zehengelenken 
etwas eingeschnürten Hantsäumen.

0 . Vorderzehen ohne Schwimmhäute oder Lappen­
säume, doch m it Bindehaut, besonders zwischen 
Außen- und Mittelzehe.

n. Schnabel 1— l'/ i -m a l so lang wie der Kopf 
(2 ,4— 6 em lang)
«. Flügelspitzen angelegt, ungefähr bis znr 

Schwanzspitze oder etwas weiter reichend.

1. M ittle re  Schwanzfedern mehr oder minder 
. deutlich dunkel gebändert, äußere einfarbig

grau.

Iliinnn topnL  (S trand ­
reiter).

6n1iäri8 (Sonderling).

H eenrvirostra (Säbel­
schnäbler).

?IinInroi)U8 ( Wasser­
treter).

^lneli6t68 (Kampfläufer).
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Rotnmm (Wasser­
läufer).

O t i t is  (Uferläufer).

Iümo8n (Uferschnepfe). 

Xumonnm (Brach­
vogel).

2. Schwauzfedern auf weißem Grunde dunkel 
gebändert.

Schwanzspitze weit unter den angelegten 
Flngelfpitzen hervorragend, 

li. Schnabel 2 — 3-mal so lang wie der Kopf 
(7,2— 15,5 em lang).

1. Schnabel schwach aufwärts gebogen; Lauf 
vorn und hinten m it Qnerschildern.

2. Schnabel stark abwärts gebogen. Lauf nur 
vorn m it Qnerschildern, hinten genetzt.

v .  Vorderzehen ohne Schwimmhäute, Lappensänme oder Bindehäute, 

n. Unterschenkel vorn ganz, hinten fast bis zum Leolopnx (W ald­
Fersengelenk befiedert. schnepfe).

>). Unterschenkel oberhalb des Fersengelenkes rundum nackt.

«. Schnabel 2— 3-mal so lang wie der Kopf.

1. Schnabel gerade, höher als breit. Oa11irm§o (Sumpfschn.).

2. Schnabel vorn abwärts gebogen, breiter läm ieo ln  (Sum pf 
als hoch.

Schnabel ungefähr so lang wie der Kopf.

L . O lin ra c k r i id n o .
I. Ohne Hinterzehe.

Schnabel doppelt so lang wie der Kopf, stark seitlich 
zusammengedrückt, roth oder rothgelb.

U. Schnabel etwa so lang wie der Kopf oder kürzer, 
nicht seitlich zusammengedrückt, nicht roth. 

n. Zwischen den Zehen Bindehäute.

1. Länge etwa 38— 42 em. Gefieder lerchen­
artig, m it dunklen Schaftstrichen.

2. Länge etwa 22 em; Gefieder isabellfarbig, 
ohne Schaftstriche.

länfer).

R riuga  (S trandläufer).

U n e m a to jE  (Anstern­
fischer).

06c1ieu6mn8 (T rie l) . 

Onr.8oi'in8 (Renn­
vogel)

1>. Zehen ohne Bindehäute.

I I .  M i t  Hinterzehe.

Hinterkopf m it verlängerten, schmalen Federn.

U. Hinterkopf ohne verlängerte Federn, 

n. Schwanz gerade abgestumpft.

1. Schwanz weiß m it 6— 7 dunklen Binden.

2. Schwanz in der Wnrzelhülfte rein weiß, 
in der Spitzenhülfte einfarbig schwarz.

I). Schwanz stark gegabelt, F lügel sehr spitz.

OImracIriu8 (Regenpfeifer).

Vnne11n8 (Kiebitz).

Lgnntn ro ln  ( Kiebitz­
regenpfeifer. 

Ltrepmbm (S te in ­
Wälzer). . 

(Unreoln (Brachschw.).
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Tab. H I.  Keimzeichett der Arten.
8eoIop nei ä ne.

1. IIiii,nn topn8 , 2. On1ickri8, 3. Ueenrviro8tn m it nur je einer A r t II. enn- 

ckick»8 6 rn ) ', (Strandreiter), 0. nrennrin ^em m ., (Sanderling) lind U. nveeettn U. 

(Säbelschnäbler). (Vergl. die Kennzeichen der Gattungen.)

4. lUinInropim.
Schnabel in  der Wnrzelhälste höher als breit, nach vorn ?I>. einer6N8 Uri88. 
gleichmäßig zugespitzt. lschmalschnäbliger Wassertreter).

U. Schnabel breiter als hoch, vor der Spitze seitlich ver- Uli. ilif68eeu8 Uri88. 
breitert. (breitschnäbliger W .)

5. Llneliet68 m it nur einer A rt, LI. i>nAunx (Kampfläufer) (vergl. Gattnngs- 

kennzeichen).

t». 1'otnnn8.

Beiile roth oder rothgelb.
1. Schnabel etwa 4 ein lang, in der ganzen W urzel- 4°. enlickrm Ileelmt.

Hälfte roth. (Gambett - Wasserl., kleiner Rothschenkel).
2. Schnabel etwa 0 ein. lang, nur ein kleiner The il 4Vn8en8Uri88.(großer 

an der Wurzel roth.

n. Schnabel schwach aufwärts gebogen.

I .  Schnabel an der Wurzel viel höher als 
breit, en. 5 en,. lang.

Rothschenkel).

4V A-Iottm U. (H e llfa r­
biger Wasserlänfer).

2. Schnabel schwach, an der Wurzel wenig 
höher als breit, en. 4 ein. lang. 

b. Schnabel gerade.

1. Schwanz in der Wnrzelhälste rein weiß, 
in der Spitzenhälfte m it 3— 4 breiten, 
schwarzen Binden.

2. Schwänz gleichmäßig von schmalen dunklen 
Binden durchzogen.

U. 8tnAuntiIi8 Ueelmt. 
(TeichMasserlänf.).

U. oeliroinm lein iii.
lWald-Wasserlänf.). 

4̂ . xlnreoln 4'emm. 
(Brnch-Wasserlüuf.).

7. ^6 tit l8 .

Lauf en. 2,4 ein lang.

1. Unterkörper weiß, ohne Drosselflecke.

2. Unterkörper m it dunklen Drosselflecken. 

U. Lau f etwa 4,8 em lang.

I>)'i>oIen6N8 U. 
(F lnß-Uferlänfer). 
mnenlniin t>lnn»i. 

(Drossel-Uferlänfer).

Unrtiniiii I^nnm. 
B artram 'sU ferläu f.).

8. Uimo8n.
Schwanz der ganzen Länge nach dunkel gebändert. U. rn ln  Ui>88. (rothe

Uferschnepfe).
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6. Schwanz in der Wnrzelhälste rein weiß, in der Spitzen- U. m slnunra Ueisl. 
hülste einfarbig schwarz. (schwarzschwänzige Uferschnepfe).

9. Xum suius.

Länge etwa 48 em.
Oberkopf gefleckt, ohne M itte lstre if. nrgim tns U. (großer

Brachvogel).
U. Länge etwa 38 em.

1. Oberkopf m it Hellem M itte lstre if. L6 pbneopn^ U.
(Regenbrachvogel).

2. Oberkopf ohne M itte lstre if, Unterkörper seitlich m it tenn irostris  V ie iil.
Drosfelflecken. (Dnnnschnäbliger Brachvogel).

10. Seolopnx m it einer A rt, 8. rnstieo ln  U. (Waldschnepfe) (vergl. Gattungs­

Kennzeichen.)

11. (IrckliunAO.

Länge 26— 28 em, Rücken ohne auffallenden Metallschimmer.

1. Schaft der ersten großen Handschwinge schwarz. <3. meckin 6trn) (Be­
kassine).

2. Schaft der ersten großen Handschwinge weiß. 6t. mnsor 6tm. (P fu h l­
schnepfe).

U. Länge etwa 16 em , Rücken m it grünlichem M e ta ll- 6t. ^ n lllu n ln  Uoie 
schimmer. (Moorschnepfe).

12. lümimckn, m it einer A rt, U. pvA'wnen Ixoeli (Snm pfläufer) (vergl. Gattnngs- 

kennzeichen.

13. Rinnen.
Schnabel und Füße schwarz.

n. Länge 2 3 —25 em, Schnabel vor der Spitze etwas 
verbreitert.

d. Länge 17— 18 em.

1. Bürzel nnd obere Schwanzdeckfedern weiß nnd 
schwarz gebändert.

2. Bürzel und obere Schwanzdeckfedern einfarbig 
schwarz oder dunkelgran.

e. Länge 13— 13,5 em. "

1. Schwanz doppelt ausgeschnitten, seine 3 äußersten 
Federn grau.

2. Schwanz keilförmig, seine äußerste Feder ganz, 
die folgenden zum The il weiß.

U. Schnabelwnrzel und Fiiße gelb.

44-. islnuckien 6.. ( I s ­
ländischer S trandl.).

41 mckmrglmtn (bogen- 
schnübliger S trandl.). 

41rckpinn6!nv. (Alpen- 
strandlänfer).

4?. m iuutn Ueisl. 
(Zwergstrandläufer). 

41 l's m m in e ü ii Usisl. 
(Tem m int's-S trand- 
läufer).

4̂ . m uritim a  L r iin u  
(See-Strandlänfer).
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U. O l i n r a c k r i i c k n ö .

1. Un6mnto^u8, m it m ir einer A rt, II . 08tienIoA>i8 U. (Austernsischer) (vergl. 

die Gattnngskennzeichen).

2. Oockiononnm, m it nnr einer A rt, 0 . d-epitnim  Vemni. (T rie l)  (vergl. die 

Gattnngskennzeichen).

3. Onr8orin8, m it nnr einer A rt, (3. 6nroi>nen8 UnUi. (Iiennvogel) (vergl. die 

Gattnngskennzeichen).

4. Olmrnckrnm.

6 .

Oberseite m it vielen grüngelben Trvpfenslecken.

Oberseite ohne grüngelbe Tropfenslecke, 

n. Unterseite ohne Weiß.

I>. Unterseite größtentheils weiß.

1. Beine und Wnrzelhälfte des Schnabels gelb.

2. Beine gelblich, Schnabel ganz schwarz (nnr 
selten ein kleiner gelber Fleck an der Schnabel- 
wnrzel).

3. Beine nnd Schnabel schwarz.

5. VnnoIIn8, m it nnr einer A rt, V. ermtntim IU. et

(1b. :unntn8 Ileelmt. 
(Gold-Regenpfeifer).

6b. m orin6lIn8 U. 
(Mornell-Regenpf.).

Ob. b in tien ln  U. 
(Sand-Regenpfeifer).

Ob. tlnvm tilm  U66Ü8t.
(Flnß-Regenpfeifer). 

Ob. onntininm UnUi. 
(See-Regenpfeifer). 

(Kiebitz) (vergl. die

Gattungskennzeichen).

6. 8gnn tn ro In , m it nnr einer A rt, 8. belvetien ( lrn ) ' (Kiebitz-Regenpfeifer) 

(vergl. die Gattnngskennzeichen).

7. 8 trep8iln8, m it nnr einer A r t ,  8. interpi-68 U. (Steinwälzer) (vergl. die 

Gattnngskennzeichen).

8. O lareo ln , m it nnr einer A r t,  0 . to rgnntn  Uri88. (Brachfchwalbe) (vergl. 

die Gattnngskennzeichen.

Untere Flügeldecken bei dieser A r t rothbrann, bei einer Varie tä t (oder A r t ?  

melaiioickorn i>lorcki».) schwarz.

Ornithologische Fragmente.
Von Rich. S ch legel.

I n  No. 1<>, Jahrgang 1877 der Zeitschrift des Thierschutzvereins fü r Hessen 

w ird  eines interessanten Falles gedacht, nach welchem ein ehelos gebliebenes Männchen 

unseres S t a a r e s  die Oeffnnng seines Nistkastens m it Frühlingsblum en eines in  der 

Nähe liegenden Gärtchens geschmückt habe, um bei seinen Liebeswerbnngen desto 

eher ein Weibchen fü r sich zu gewinnen. D ie  Möglichkeit ähnlicher Vorkommnisse
20*
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es aber sehr übersichtlich geschrieben nnd gedruckt, und kann inan sich überall schnell 
zurechtfinden.

Endlich erwähnen w ir noch die sehr gelungene Ausstattung mit farbigen Tafeln, 
von dem die Leser unserer Monatsschrift ja ein Beispiel m it der obengenannten Lieferung 
in die Hände bekamen. Es bedarf daher der eingehenden Besprechung dieser Tafeln 
nicht. Daß die Färbung hier und da ein wenig zu grell ist, thut der Schönheit der 
B ilder keinen Eintrag, und ist dies ein Mangel, der sich mit der Zeit allmählich ab­
schwächt. Schade ist es, daß dem so ausgezeichneten Werke nicht Abbildungen in 
natürlicher Größe beigefügt werden konnten; aber wie kostspielig wäre das gewesen, 
auch wenn es nur bei den Kleinvögelu durchgeführt wurde! Durch Reducirung des 
Maßstabes ward es möglich 7 bis 10 Vogelbilder auf eine Tafel zu bringen. Das 
Größenverhältniß innerhalb der auf einer und derselben Tafel abgebildeten Vögel ist 
übrigens richtig, und das gleicht den Nachtheil der Reduktion wieder sehr aus. Auf 
allen Tafeln kann die Reduktion des Maßstabes nicht dieselbe sein: sie ist z. B. bei 
den Raubvögeln beträchtlicher als bei den Kleinvögeln; das ließ sich aber nicht ändern, 
wenn man die Zahl der Tafeln nicht so vermehren wollte, daß das Werk dadurch 
wesentlich verthenert wurde.

Es empfiehlt sich nämlich das Werk von Friderich außer durch seine sonstige 
Vorzüglichkeit und seine sehr gute Ausstattung auch noch durch seine B illigke it: jede 
der m it 2 bis 3 Bildertafeln geschmückte Lieferung kostet nur 1 Mark. So wird das 
Werk auch dem weniger bemittelten zugänglich. K. T h . L iebe.

B erich tigung .
Bei der in Nr. 10 d. Jahrg. erschienenen „Tabelle zur Bestimmung der deutschen 8eo1o- 

prreickav und ObnraärHäas ist durch ein Versehen meinerseits ein nothwendiger Satz ausgelassen. 
Ich bitte auf S . 277 unter Notauus und zwar vor der Zeile „u. Schnabel schwach aufwärts ge­
bogen" nachtragen zn wollen:

„ t l .  Beine grau oder grünlich."
Ohne diese Rubrik sind die Notaun8-Arten nicht zu bestimmen. Ich bitte nochmals dringend, 

in jeder betr. Nummer der Zeitschrift das Fehlende nachzutragen, da sonst die Tabelle nicht voll­
kommen brauchbar ist. Dr. E rn s t S c h a ff.

468 Litterarisches. — Anzeigen.

Anzeigen.
Ich  suche gut jung aufgezogene diesjährige Exemplare von unserem Eichel- 

heher (O a ri. xlanck.), Kernbeißer (Eoee. v n lx .), Grauammer ( iK ilia r ia  onropaea), 
Gartenammer (bunb. bo itu lnu a ), Nohrammer (Zeboeuieola soll.), Wiesenspitzlerche 
(F n tlin s  p ra t) .

G e ra  i. R . K. Th. Liebe.
Mehrere Stämme rasseechter diesjähriger Heller Brahmapntrahühuer, auch 

einzelne Hähne, E ltern mehrfach p rä m iirt, hat b illig  abzugeben.
E . Gnnsehals, Belgershain i .S .

Gesucht w ird  „Nlmmnim, die Vögel Deutschlands". Offerten erbeten an
Brnuo Niickert, Leipzig.

Redaction: Hofrath Prof. IU-. K . Th. Liebe in Gera. 
Druck von Ehrhardt Karras in Halle a.S.
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